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BESCHLUSSVORLAGE 
 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt: 1 
 
Haushaltswesen 
Palliativmedizin im Landkreis Erding 
 
Anlagen: 
Satzung 
Gesellschaftsvertrag 
Geschäftsanteilsabtretung 
 
 
Sitzung des Kreisausschusses am 14.03.2011 
 
 
öffentliche Sitzung 
 
Vorlagebericht: siehe Rückseite 
 
Anmerkungen zu den finanziellen Auswirkungen: 
 
Die benötigten Mittel in Höhe von 5.000 € wurden bereits im Haushalt 
2010 veranschlagt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Dem Kreistag wird empfohlen: 
 
1. Der Landkreis Erding fördert die spezialisierte ambulante Palliativ-

versorgung (SAPV) der PalliativTeam Erding GmbH. 
 
2. Der Landkreis Erding erwirbt als Minderheitengesellschafter Antei-

le an der gemeinnützigen GmbH „PalliativTeam Erding GmbH“, 
die vom Christophorus Hospizverein Erding als Mehrheitsgesell-
schafter getragen wird. 

 
3. Zur Realisierung des Vorhabens leistet der Landkreis umgehend 

(vor dem Beitritt als Gesellschafter) eine Zahlung in Höhe von 
5.000 € an die PalliativTeam Erding GmbH. 
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4. Der Landkreis wird, nach Prüfung des Vorhabens durch die Regie-

rung von Oberbayern, zum nächst möglichen Termin Gesellschaf-
ter der PalliativTeam Erding GmbH mit einer Stammeinlage in Hö-
he von 5.000 €. 

 
5. Die zu leistende Stammeinlage wird mit der Vorabzahlung ver-

rechnet und in Geschäftsanteile des Landkreises in gleicher Höhe 
umgewandelt. 

 
6. Dem Gesellschaftsvertrag wird, als Grundlage für den Beitritt des 

Landkreises Erding, unter Berücksichtigung der beschlossenen 
Änderungen, in der vorgelegten Fassung zugestimmt. 

 
7. Der Vertrag über die Geschäftsanteilsabtretung wird in der vorge-

legten Fassung, unter Berücksichtigung der beschlossenen Ände-
rungen, genehmigt. 

 
8. Erforderliche Anpassungen im Gesellschafts- bzw. Geschäftsan-

teilsabtretungsvertrag sind – insbesondere vor dem Hintergrund 
der Prüfung durch die Rechtsaufsichtsbehörde –  vor dem Beitritt 
des Landkreises vorzunehmen. 

 
9. Die Verwaltung wird ermächtigt, die erforderlichen Vertragsanpas-

sungen vorzunehmen. 
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Vorlagebericht: 
 
Am 04.05.2009 hat der Kreisausschuss einstimmig folgenden Beschluss 
gefasst: 
 

Der Landkreis Erding erwirbt als Minderheitengesellschafter Anteile 
an der geplanten gemeinnützigen GmbH „Palliativ Hospizliches 
Netzwerk Erding“, die vom Christophorus Hospizverein Erding als 
Mehrheitsgesellschafter getragen werden soll. 
 
Der Gesellschaftsanteil des Landkreises Erding beträgt bis zu 20 
Prozent und maximal 5.000 €. 
 
Der Gesellschaftsvertrag ist zu gegebener Zeit den zuständigen 
Kreisgremien zur Genehmigung vorzulegen. 

 
 
Mittlerweile sind die Vorarbeiten für das Projekt soweit abgeschlossen, 
dass die Gesellschaft den Betrieb aufnehmen kann und der Gesell-
schaftsvertrag in der vorliegenden Fassung unterzeichnet werden kann.  
 
Die Gründung der Firma soll zum 01.04.2011 erfolgen. 
 
Allerdings ist der Beitritt des Landkreises in die Gesellschaft der Regie-
rung von Oberbayern gem. Art 84 LkrO mindestens sechs Wochen vor 
dem Beitritt in die Gesellschaft anzuzeigen und der Gesellschaftsvertrag, 
die Geschäftsanteilsabtretung, sowie die Satzung zur Prüfung vorzule-
gen. 
 
Die Sechswochenfrist beginnt mit dem Einreichen der Unterlagen bei der 
Regierung von Oberbayern. Zwar wären bei einem Verstoß gegen die 
Anzeigepflicht die vom Landkreis vorgenommen Rechtshandlungen 
rechtswirksam, allerdings sind im Fall von Beanstandungen durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde erhebliche haftungsrechtliche Folgen möglich. 
 
Um den Zeitplan für die Gründung der GmbH nicht zu verzögern ist ge-
plant, die Gründung der Gesellschaft ohne den Landkreis vorzunehmen. 
Damit die benötigte Mindeststammeinlage erreicht wird, leistet der Land-
kreis vorab seinen Anteil und tritt nach der Prüfung durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde der Gesellschaft als Minderheitsgesellschafter bei. 
 
Die Vorabzahlung in Höhe von 5.000 € wird sodann in gleicher Höhe in 
Geschäftsanteile umgewandelt (Geschäftsanteilsabtretung). 
 
 
 
 
 


